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Am Rande
Hamsterkäufe: 
Balver horten 
Lebensmittel 
Balve. Da die Behörden stän-
dig neue Krankheitsfälle mel-
den, sorgt der Corona-Virus in 
Balve für Hamsterkäufe. Vor 
allem am Freitag und Sams-
tag stürmten sehr viele Bal-
ver in die Supermärkte auf 
der „Grünen Wiese“ und ver-
sorgten sich mit Lebensmit-
teln und Hygieneartikeln.
Das führte beispielswei-
se frühzeitig dazu, dass vor 
allem Konserven ausver-
kauft waren. Aber auch Mehl, 
 Nudeln und Milch wurden 
urplötzlich zur Mangelwa-
re. Reis war auch nicht mehr 
in allen Lebensmittelmärkten 
zu kaufen. „Wir haben schon 
gemerkt, dass auf Grund des 
Corona-Virus mehr gekauft 
worden ist als sonst, vor allem 
Konserven, Mineralwasser 
und Milch. Dies gilt auch für 
Hygieneartikel“, erklärte RE-
WE-Marktleiter Guido Gerken 
auf Anfrage unserer Zeitung.

Balver Schützen 
laden ihre 
Altvorderen ein 
Balve. Die Schützenbruder-
schaft St. Sebastian Bal-
ve lädt ihre Altvorderen am 
Samstag, 7. März, ab 15 Uhr 
zum Seniorentreffen ein. Die 
Veranstaltung ist im Evange-
lischen Jugend- und Gemein-
dehaus (Hönnetalstraße 22). 
„Wir wollen mit unseren äl-
teren Mitgliedern einige schö-
ne Stunden mit guten Ge-
sprächen verbringen“, so der 
Vorstand der Bruderschaft.

Da das Corona-Vi-
rus im Märkischen 
Kreis angekommen 

ist, wenden sich die beiden 
Balver Hausärzte Dr. Gre-
gor Schmitz und Dr. Paul 
Stüeken jun. an ihre Pati-
enten, aber auch an alle an-
deren Hönnestädter. „Als 
Hausarztpraxen wollen wir 
unseren Patienten und allen 
anderen einige Informationen 
über das Corona-Virus zur 
Verfügung stellen“, sagt Dr. 
Gregor Schmitz. Er möchte 
gemeinsam mit seinem Kol-
legen Dr. Stüeken jun. die 
Panik, die inzwischen auch 
in Balve herrscht, stoppen. 
„Was sich derzeit hier ab-
spielt, ist schlimm. Die Pa-
tienten werden gebeten, 
Ruhe zu bewahren“, sagt Dr. 
Schmitz.

Die beiden Mediziner ge-
ben folgende Hinweise im 
Zusammenhang mit dem Co-
rona-Virus: „Das Wichtigste 
ist es, Panik zu vermeiden. 
Bei dem Corona-Virus han-
delt es sich um ein Virus, 
das ähnlich dem Grippevirus 
übertragen wird. Anders als 
beim Grippevirus kann man 
gegen Corona-Viren noch 
nicht impfen, da es noch kei-
nen Impfstoff dagegen gibt.

Nach dem ersten Auftreten 
in China Anfang dieses Jah-
res wurden dramatische Bil-
der und Zahlen von Todes-
opfern veröffentlicht. Diese 
Bilder und Berichte setzen 
sich in den Köpfen fest und 
überdecken leider die objek-
tiven Tatsachen.

RUHE BEWAHREN:
Balver Hausärzte Dr. Gregor Schmitz und

Dr. Paul Stüeken informieren über Corona-Virus

Gefährdet sind – wie bei 
jeder „normalen Grippe“ 
auch – insbesondere ältere 
und kranke Menschen und 
solche deren Immunsystem 
geschwächt ist. Für fast alle 
anderen verläuft eine Infek-
tion mit dem Corona-Virus 
wie eine „normale Grippe“ 
oder sogar völlig ohne Sym-
ptome ab. 

Wir gehen davon aus, dass 
es viel mehr Personen gibt, 
die das Corona-Virus haben, 
ohne dass sie erkrankt sind 
oder wir von der Exis tenz 
wissen.

Daraus folgt:
– Wir müssen die Risikopati-

enten vor einer Ansteckung 
schützen,

– es ist nicht sinnvoll, jeden 
er es wünscht, auf Corona-
Virus zu untersuchen.

   Den Schutz der Risikopa-
tienten erreichen wir un-
ter anderen durch folgende 
allgemeingültige Maßnah-
men:

– Risikopatienten selber 
sollten derzeit Situationen, 

bei denen sie mit vielen 
Menschen zusammenkom-
men, meiden. Solche Situ-
ationen sind zum Beispiel 
Veranstaltungen, Warte-
zimmer, Einkaufsläden, 
öffentliche Verkehrsmittel 
etc.

– Risikopatienten und deren 
Angehörige sollten Basis-
maßnahmen der Hygie-
ne beachten. Diese sind in 
den letzten Tagen in allen 
Medien immer wieder vor-
gestellt worden. Hierzu ge-

-
schen mit SEIFE, richtiges 
Husten (in die Armbeuge 
und nicht „Hand vor den 
Mund“), Räume regelmä-
ßig lüften.

-
heimen oder Krankenhäu-
ser sollten auf ein Mindest-
maß beschränkt werden 
um die Bewohner und Pa-
tienten nicht zusätzlich zu 
gefährden.

(Fortsetzung Seite 6)
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Die Kölner Beatband 
„Shapes of Sound” 
gastiert wieder ein-

mal im „Haus Drei Könige“ 
(HDK) in Balve, und zwar am 
Samstag, 21. März, um 20 Uhr. 
Der Einlass erfolgt bereits um 
19 Uhr. Die Musiker präsentie-
ren im HDK „Kölsch-Classic 
meets Oldie-Classic”.

Mitte der 60er Jahre wurde 
die Kölner Beatband „Shapes 
of Sound” in der damaligen 
klassischen Viererbesetzung 
gegründet und nach zwischen-
zeitlichen Pausen 1997 reak-
tiviert. Um den gestiegenen 
Musikansprüchen gerecht zu 
werden, erweiterte sich die 
Band auf fünf Musiker. Im 
letzten Jahr ist Josef Blaeser, 
Frontmann der Band und 
ebenfalls Gründer von Shapes 
of Sound, aus privaten Grün-

Kölner Beatband „Shapes of Sound” spielt im HDK

den, aber in weiterer freund-
schaftlicher Verbundenheit 
zur Band, ausgeschieden.

Um diese Lücke zu schlie-
ßen, konnte die Gruppe Ro-
bert Lennerts, ehemaliger 
Frontmann der bekannten 
Kölner Mundartgruppe „Die 
3 Colonias“, hinzugewinnen. 
Von der Gründungsformation 
ist noch ein Musiker, nämlich 
Richard Stabe, an Bord.

Die Musiker präsentieren 
feurige Rocksongs und Ol-
dies der 60er und 70er Jah-
re garniert mit bekannten 
und melodischen Stücken 
aus der Kölner Musiksze-
ne. Daraus entstand das Pro-
gramm   „Kölsch-Classic 
meets Oldie-Classic”, das am 
21. März die Gäste im HDK 
begeistern soll. „Freuen Sie 
sich auf einen sehr unterhalt-

samen Abend und schwelgen 
Sie bei so manchem Song in 
alten oder neueren Erinne-

Ina Friederiszik, die sich auf 
viele Gäste freut.

Die Bandbesetzung: 
Elo Badura: Key/Git 
Bert Effertz: Drum/Voc 
Robert Lennerts: Voc/Git 
Winnie Rosenkranz: Voc/Git 
Richard Stabe: Bass

Vincent Jakobs ist zu-
rück. Zum 20-jäh-
rigen Bühnenjubilä-

um bringt Kathrin Heinrichs 
mit „Aus dem Takt“ den 10. 
Band ihrer beliebten Sauer-
land-Krimireihe heraus. Vin-
cent Jakobs ermittelt in Chor-
kreisen. In Balve wird die 
Autorin ihr neues Lesepro-
gramm deshalb gemeinsam 
mit dem Chor „Melodie“ Mel-
len präsentieren – und zwar 
am Freitag, 20. März, um 20 
Uhr in der Aula des Schulzen-
trums Balve. 

Männerstimmen werden 
dringend gesucht. So drin-
gend, dass selbst Vincent Ja-
kobs im Chor eine gesangliche 
Bereicherung darstellt. Als der 
Chorleiter nach der Probe ver-
misst wird, ahnt niemand, dass 
eine Drahtfalle dem Motorrad-
fahrer zum Verhängnis wurde. 

Krimi-Autorin Heinrichs und „Melodie
Mellen“ gastieren in Realschul-Aula

Ein Denkzettel 
von Motorrad-
Gegnern? Oder 
Eifersucht in 
Chorkreisen? 
Vincent jeden-
falls hat schon 
bald mit jeder 
Menge Dis-
sonanzen zu 
kämpfen.

Zu Recherchezwecken hat 
sich die aus Langenholthau-
sen stammende Autorin im 
Vorfeld unter anderem an den 
Gemischten Chor „Melodie“ 
Mellen gewandt. Handlung 
und Figuren waren zu dem 

fehlte ihr „der ganz norma-
le Choralltag“. Was sind die 
Themen bei der Probe? Wie 
ist der genaue Ablauf? Wa-
rum singen Menschen so ger-
ne im Chor? Erfahrungen un-

terschiedlicher Chöre 

den Krimi ein – kein 
Wunder, dass Hein-
richs bei Lesungen 

-
gern hört. „Genau so 

-
ner Lachträne im Au-
genwinkel. Denn Hu-
mor ist bekanntlich 

eine der Hauptzutaten nicht 
nur in Kathrin Heinrichs Bü-
chern, sondern auch bei ihren 
Lesungen.

aktuelles Leseprogramm „Al-
les gut“, mit dem sie das neue 
Buch präsentiert. Die Autorin 
greift darin Alltagsphänomene 
auf und verarbeitet sie in herr-
lichen Szenen. Egal, ob eine 
Mutter den obligatorischen 
Weihnachtsgruß mit Familien-
überblick auf köstliche Wei-

se vergeigt oder Silvester-Pla-
nungen aus den Fugen geraten 
– in Heinrichs Geschichten 
schwebt das „Alles-gut“-Man-
tra über allem und lässt beim 

-
ßen. 

Trockener Humor und 
ausgelassene Lebensfreude 
– Kathrin Heinrichs‘ neues 
Programm verspricht beste 
Unterhaltung, und das gilt 
auch für die musikalische 
Gestaltung am 20. März. Der 
Gemischte Chor „Melodie“ 
Mellen unter der Leitung von 
Daniel Pütz wird verschie-
dene Kostproben aus seinem 
Repertoire präsentieren und 
das Leseprogramm perfekt 
ergänzen.

Karten für den Abend mit 
Autorin Kathrin Heinrichs und 
„Melodie“ Mellen gibt es im 
Vorverkauf zum Preis von 10 
Euro bei der Lotto- und Toto-
annahmestelle Agatha Rü-
schenberg im REWE-Markt 
in Balve.
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ENGE VERBUNDENHEIT ZUR LANDWIRTSCHAFT 
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NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG 

REGIONALE PRODUKTSICHERHEIT

Das Wunschkonzert 
des Musikvereins 
„Amicitia“ Garbeck 

gehört zu den kulturellen Hö-
hepunkten in der Stadt Bal-
ve. Auch in diesem Jahr wer-
den Dirigent Tobias Schütte 
mit dem Hauptorchester für 
beste Unterhaltung der Be-
sucher sorgen, und zwar am 
Samstag, 28. März, in der 
Garbecker Schützenhalle. 
Einlass ist ab 17 Uhr. Das 
Konzert beginnt um 18 Uhr. 
Wie immer besuchen die 
Musiker in diesen Tagen die 
Bürger der Gemeinde Gar-
beck und nehmen die musi-
kalischen Wünsche entge-
gen. Deren Spenden sind für 
die Jugendarbeit der „Amici-
tia“ unverzichtbar. „Wir bit-
ten um freundliche Aufnah-
me unserer Musiker“, so der 
Vorstand des Musikvereins 
Garbeck, der sich mit seinen 
drei Orchestern sehr gut auf 
das Wunschkonzert vorberei-
tet hat.

Das Konzert wird von den 
beiden Nachwuchsbeset-
zungen (Vor- und Jugend-
orchester) und dem Großen 
Orchester des Musikvereins 
„Amicitia 1796“ Garbeck 
gestaltet. Das Vororchester 
wird unter Leitung von Tim 
Volkmer das Konzert mit 
den beiden Stücken „Die 5 
Kontinente“ von Kees Vlak 
und „Tijuana Station“ von 
Luigi die Ghisallo eröffnen. 
Dem wird sich der Auftritt 
des mehr als 50 Jahre be-
stehenden Jugendorches-
ters anschließen. Unter der 
Stabführung von Michael 
Hammecke werden die jun-
gen Leute die Popular-Med-
leys „Selechtions from ‘The 
Greatest Showman’“ und 

Garbecker Wunschkonzert
wartet mit drei jungen Solisten auf

„Eighties Flashback – 80er 
Medley“ zu Gehör bringen. 
Nachdem der Nachwuchs 
sein Können unter Beweis 
gestellt hat, besteigt das 
Hauptorchester die Bühne, 
zum zweitletzten Mal un-
ter der Leitung von Tobi-
as Schütte. Denn nach dem 
Jubiläumsjahr 2021 wird er 
das Dirigat beim Musikver-
ein Garbeck niederlegen. 
Auch in diesem Jahr konnte 
ein abwechslungsreiches Pro-

gramm erstellt werden. Aus 
dem Bereich der klassischen 
Musik wird die Ouvertüre 
„Die Fledermaus“ von Johann 
Strauß, der „Ungarische Tanz 
Nr. 5“ von Johannes Brahms 
und das Finale des dritten 
Aktes der Oper Rienzi von 
Richard Wagner aufgeführt.  
Aus dem Bereich der sinfo-
nischen Blasmusik wird es 
mit dem ersten und zwei-
ten Satz der „East Coast Pic-
tures“ von Nigel Hess und 

dem „Conga del Fuego Nu-
evo“ von Artur Marquez ei-

-
ne Blasmusikliteratur geben.  
Aber auch die Freunde eines 
zünftigen Marsches kom-
men auf ihre Kosten. Mit 
„Grand March“ von Soi-
chi Konagaya und „Eherne 
Wehr“ von Georg Fürst sind 
auch Musikstücke aus die-
sem beliebten Spektrum zu 
hören. Mit der „Egerländer 
Festtagspolka“ von Ernst 
Hutter, dem Leiter der Ori-
ginal Egerländer, kommt zu-
dem ein böhmisches Motiv 
in das Konzertprogramm. 
Als Solisten treten in diesem 
Jahr die drei jungen Trompe-
ter Philipp Weber, Leon Se-
verin und Moritz Titzmann 
mit dem von Leroy Ander-
sen komponierten Werk 
„Buglers Holiday“ in Er-
scheinung. Den Abschluss 
des Konzerts bildet ein aus-
giebiges  Abba-Medley, 
welches die besten Songs 
der schwedischen Kult-
band zusammenfasst. 
„Wir freuen uns auf alle Be-
sucher des Wunschkonzerts 
am 28. März und hoffen sie 
bestens unterhalten zu kön-
nen“, so die Ankündigung 
des Musikvereins „Amicitia“ 
Garbeck mit dem Vorsitzen-
den Michael Volmer an der 
Spitze.

Auch der Nachwuchs des Musikvereins „Amicitia“  
Garbeck zeigt sein Können am Samstag, 28. März.
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Mehr als 10 Jahre 
hat es gedauert, 
aber jetzt scheint 

der Baubeginn für das neue 
Pfarrheim festzustehen. 
Zwar nicht genau, aber Lud-
ger Terbrüggen, Pressespre-
cher des Kirchenvorstandes 
von St. Blasius Balve, teilte 
am Samstagabend mit, dass 
wahrscheinlich in drei bis 
vier Monaten mit den Bau-
arbeiten des 2-Millionen-Eu-
ro-Projektes im Dechant-Lö-
cker-Weg begonnen wird. 

Bereits in dieser Woche 
begann die Firma Künzel 
mit ersten Baumaßnahmen 
an der Außenwand des alten 
Küsterhauses, das in Besitz 

Neues Pfarrheim soll ab Juni gebaut werden

von Paul Stüeken und derzeit 
noch Heimat des MHD Bal-
ve ist. Die Wiederherstellung 

der Wand des unter Denk-
malschutz stehenden Hauses 
ist der erste von mehreren 

Bauabschnitten im Rahmen 
der Neuerrichtung des Pfarr-
heims.

Wenn die Maßnahmen, 
unter anderen Aufschläm-

abgeschlossen sind (über die 
genaue Dauer kann Terbrüg-
gen derzeit keine Angaben 
machen, da das Wetter mit-
spielen muss), beginnen die 
Erdarbeiten für die Außen-
anlagen zwischen Küster-
haus und dem neuen Pfarr-
heim. „Derzeit gehen wir 
davon aus, dass die Bauar-
beiten am neuen Pfarrheim 
in ca. drei bis vier Monaten 
beginnen“, so der Presse-
sprecher. 

Durch eine rechtster-
roristische Tat star-
ben am 19. Februar 

in Hanau insgesamt 11 Men-
schen. Unter den 10 Opfern, 
die der Täter erschoss, bevor 
er sich selbst richtete, sind 
viele junge Menschen, die 
meisten mit Migrationshin-
tergrund.

Tausende Menschen ver-
sammelten sich in Hanau und 
anderen Städten, um den Op-
fern der Bluttat zu gedenken. 
Diesem Beispiel folgten die 
Mitglieder des Türkisch-Is-
lamischen Vereins zu Balve, 
der die Toten in den Mittel-
punkt des traditionellen Frei-
tags-Gebet stellte, und zwar 
gemeinsam mit dem Bürger-
meister der Stadt Balve, Hu-
bertus Mühling.

„Sprachlos über den Ter-
rorakt in Hanau sind wir zu-
tiefst betroffen über die Er-
eignisse. Unsere Gebete und 
Gedanken sind bei den Getö-
teten, ihren Familien, Freun-
den und Gemeinden. Nach 

„Gemeinsam Zeichen setzen gegen Hass und Rassismus“
diesem blutigen Mittwoch 
wird in Hanau nichts mehr 
sein, wie es war. Zehn un-
schuldige Menschen wurden 
getötet. Aber die seelische, 
emotionale und gesellschaft-
liche Verwundung geht tief-
er. Sie trifft Migrantinnen 
und Migranten, Musliminnen 
und Muslime bis ins tiefste 
Mark. Wir tragen junge Men-
schen zu Grabe, die Opfer 
eines unvorstellbaren rechten 
Terrorakts wurden“, klagt der 
DITIP-Bundesverband.

Dieser Terrorakt ist hoch-
gradig verstörend und wirkt 
deutschlandweit nach. Ge-
rade in solchen schwierigen 
Zeiten ist gegenseitige Acht-
samkeit, Empathie und ge-
sellschaftliche Solidarität 
geboten, um auch die emoti-
onale Sicherheit zu gewähr-
leisten, so die Meinung des 
Türkisch-Islamischen Ver-
ein zu Balve, aber auch die 
von Bürgermeister Hubertus 
Mühling, der während des 
Freitags-Gebet in der Mo-

schee an der Hönnetalstraße 
den Betenden die volle Soli-
darität der Balver Bürger zu-
sicherte.

„Sie gehören zu Deutsch-
land, aber vor allem zu Bal-
ve. Sie sind Bürger unserer 
Stadt. Deshalb müssen wir 
gemeinsam ein Zeichen ge-
gen Hass und Rassismus set-
zen“, betonte das Stadtober-
haupt und versicherte den 
türkischen Mitmenschen, 
dass er gern in die Moschee 

gekommen sei. „Da es immer 
wieder zu rassistischen Aus-
schreitungen in Deutschland 
komme, will ich hier und 

heute ein Zeichen der So-
lidarität setzen. Denn es ist 
schlimm, dass so etwas wie 
in Hanau hier in Deutschland 
passiert“, sagte Mühling, bei 
dem sich der Vorsitzende des 
Türkisch-Islamischen Verein 
zu Balve, Özkan Güler, für 
sein Kommen und seine kla-
ren Worte bedankte.

Bürgermeister Hubertus Mühling nahm am Freitags-
Gebet des Türkisch-Islamischen Vereins Balve teil.
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Als der SuS Eisborn in 
seiner Mitgliederver-
sammlung im Ver-

einslokal Hotel „Zur Post“ 
Bilanz zog, herrschte eitel 
Sonnenschein. Denn die SG 
Holzen/Eisborn ist aufgestie-
gen und der SuS Eisborn ist 

Dies liegt nicht zuletzt daran, 
dass die „Scheunen-Party“ 
auf dem Hof Schulte-Horst 
auch im Vorjahr wieder viel 
Geld in die Kasse des Fuß-
ball-Clubs spülte, der wei-
terhin von Georg Schulte ge-
führt wird.

Der 1. Vorsitzende ist 
ebenso im Amt bestätigt wor-
den wie Frank Wrede, der 
die Geschäfte führt, und der 
2. Kassierer Jörg Schlünder. 
Der Eisborner war zuvor vom 
Vorsitzenden Schulte für sei-
ne 25-jährige Mitgliedschaft 
ausgezeichnet worden. Über-
raschend das Statement des 
alten und neuen SuS-Chefs, 
der die Mitglieder wissen 
ließ, dass er eigentlich nicht 
hätte weiter machen wollen. 

Der Grund: In der Vergan-
genheit lief es beim SuS Eis-
born eine Weile nicht wirk-
lich rund. Da er gedacht 
habe, er könne die Probleme 
als Vorsitzender nicht lösen, 
sei es besser, sein Amt in an-

Georg Schulte bleibt SuS-Chef 
Eisborner Fußball-Damen suchen noch Gleichgesinnte

dere Hände zu legen. „Da 
ich keinen Nachfolger ge-
funden habe und es jetzt bes-
ser läuft, mache ich weiter“, 
sagte Schulte unter dem Bei-
fall der Versammlung. 

Zuvor hatte Annika Smid 
die Mitglieder wissen lassen, 
dass der SuS Eisborn eine 
Damen-Mannschaft gebildet 
hat, die nach den Sommerfe-
rien am Meisterschaftsbetrieb 
teilnehmen wird. Bisher ha-
ben sich schon 15 Damen an-
gemeldet, die regelmäßig des 
Montags trainieren, und zwar 
ab 19.15 Uhr in Holzen. Hier 
wird aber nur so lange trai-
niert, bis der Rasenplatz in 
Eisborn wieder genutzt wer-
den kann.

„Zum Frühjahr sind wir 
wieder auf der Mailinde“, 
sagt Annika Smid. Sie ist 
die Ansprechpartnerin für 
die Eisborner Damen-Mann-
schaft. Sie und ihre Team-
kolleginnen würden sich 
freuen, wenn noch einige 
jungen Damen ab 17 Jahre 
zum jetzigen Stamm stoßen 
würden. Wer also gerne mit 
den jungen Damen Fußball 
spielen möchte in Eisborn, 
der sollte sich umgehend 
mit Annika Smid, Telefon 
01712183469, in Verbin-
dung setzen.  
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NEU

(Fortsetzung von Seite 1)

Die Testung, ob jemand 
Träger des Corona-Virus ist 
oder nicht, kann zwar in den 
Balver Hausarztpraxen erfol-
gen, wird aber nur in genau 

-
führt. 

Diese Vorgaben werden 
durch das Robert-Koch-In-

sogenannten „begründeten 
Verdachtsfällen“, in denen 
eine Testung durchgeführt 
wird, ist auch eine sofortige 
Meldung an das zuständige 
Gesundheitsamt erforderlich 
und bedeutet für den Betrof-
fenen in der Regel eine sofor-
tige häusliche Isolierung von 
drei Tagen bis das Laborer-
gebnis vorliegt.

Der reine Wunsch – sei es 
vom Patienten selber oder 

von seinem Arbeitgeber – ist 
keine Indikation einen Test 
auf CORONA-Virus durch-
zuführen.

Zum Schluss noch eine 
DRINGENDE BITTE an 
alle Patienten, die grippe-
ähnliche Symptome haben. 
Kommen Sie NICHT in die 
Praxis ohne vorherige tele-
fonische Rücksprache. Wir 
werden versuchen, am Te-
lefon bereits eine Entschei-
dung zu treffen, wie das wei-
tere Vorgehen ist. Auf diese 
Weise schützen Sie sich und 
andere vor einer möglichen 
Ansteckung“.     

Seriöse und aktuelle In-
formationen sind auch im 
Internet unter: www.infek-
tionsschutz.de oder www.
bundesgesundheitsministe 
rium.de 

Der Polizei ist es ge-
lungen, einen Be-
trüger vor dem Lidl-

Markt in Balve festzunehmen, 
und zwar mit Hilfe von Balver 
Bürgern. Aufmerksame Balver 
meldeten der Polizei einen ver-
dächtigen Spendensammler. In 

Polizei nimmt Betrüger 
vor Lidl-Markt fest

den vergangenen Wochen sind 
immer wieder Verdächtige un-
ter dem Vorwand, Spenden 
zu sammeln an ihre poten-
tiellen Opfer herangetreten.  
Die Betrüger verwickeln die 
Menschen in ein Gespräch 
und entwenden in einem gün-
stigen Moment Bargeld. So 
auch auf dem Supermarkt-
Parkplatz an der Hönnetalstra-
ße. Zeugen hielten den 27-jäh-
rigen Rumänen jedoch fest 
und verständigten die Polizei. 
Die Beamten nahmen den Tat-

und leiteten ein Ermittlungs-
verfahren wegen Betruges 
und versuchten Diebstahls ein. 
Nach Identitätsprüfung ist der 
Spendenbetrüger von der Po-
lizei entlassen worden. Tipps 
vor der „Bettel-Trick-Masche“ 
sind unter https://www.poli 
zei-beratung.de/themen-und-
tipps/diebstahl/taschendieb 
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 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

 

 

 
 

 
 

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

 Professionelle Beratung mit  
 3D-Planung bei Ihnen  
 Zuhause – auch abends   
 oder am Wochenende

 Ihr Vorteil – Direktvermarktung

 Komplett-Montage-Service

 Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

Als Bürgermeister Hu-
bertus Mühling am 
Donnerstagabend in 

der rappel vollen Schützenhal-
le zu Langenholthausen die 200 
Gäste begrüßte, ahnte er sicher-
lich nicht, dass die „Bullemän-
ner“ seine Lachmuskeln und 
auch die der anderen Besucher 
pausenlos strapazieren  würden. 
Denn mit dem Kabarett-Pro-
gramm „Muffensausen“ sorgten 
Augustin Upmann und Heinz 
Weißenberg aus Selm gemein-
sam mit ihrer ukrainischen „Ta-
stenfachkraft“ (Pianistin) Svet-
lana Svoroba (Foto) für riesige 
Begeisterung. 

„Muffensausen ist die Ge-
sichtskirmes in Suchtdrup am 
Wörtersee – musikalisch, poe-
tisch, politisch, philosophisch 
und bekloppt – pure Vernunft ist 
schließlich keine reine Freude, 
und Durst wird durch Bier erst 
schön“, so die Protagonisten, 
die sich mit dem Coronavirus, 
der großen Politik aber auch 
mit den alltäglichen Dingen 
des Lebens beschäftigten, wie 
beispielsweise der enormen An-
ziehungskraft von Feuerwehrka-
meraden auf die Damen. 

Den 200 Besucherinnen und 
Besuchern wurde zwei Stun-
den lang ein Programm geboten, 
das alle Erwartungen übertrof-
fen hat, es sei denn, man kannte 
die Qualität der „Bullemänner“, 
wie beispielsweise Ortsvorste-
herin Barbara Wachauf. Sie hat 
die Kabarettisten vor 25 Jahren 
in Soest im Kulturhaus „Alter 
Schlachthof“ erlebt und war so 
beeindruckt von deren Können, 

„Bullemänner“
begeistern Publikum in L.A.

-
tung der „Bullemänner“ einge-
setzt hatte. 

Eingesetzt haben sich auch 
wieder für die Veranstaltung 
„Donnerstag auf´m Dorf“ die 
Sponsoren, Vereinigte Spar-
kasse im Märkischen Kreis und 
die Goldbäckerei Grote. Bürger-
meister Hubertus Mühling be-
dankte sich bei den beiden Un-
terstützern. Sein Dank galt aber 
auch dem Förderverein Reiten 
für Menschen mit oder ohne Be-
einträchtigung aus Langenholt-
hausen, der für die Speisen und 
Getränke in der Schützenhalle 
gesorgt hat. „Es ist ein Glücks-
fall, dass wir hier die Restau-
ration übernehmen dürfen und 
damit Geld in die Kasse be-
kommen, denn wir sind auf jede 
Spende angewiesen“, sagte Ni-
cole Müller.

Bevor die „Bullemänner“ die 
Heimreise antreten konnten, er-
freuten sie das dankbare Publi-
kum mit einer längeren Zugabe. 
Danach bedankte sich „Burger-
king“ (so die Kabarettisten) 
Hubertus Mühling bei den Sel-
mern, die mit viel Beifall verab-
schiedet wurden. 
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Zwei Einbrecher ver-
suchten im Vormo-
nat gegen 20 Uhr in 

ein Haus in Mellen zu ge-
langen. Obwohl im Gebäu-
de als auch im Außenbereich 
Licht leuchtete, ließen sich 
die Ganoven nicht beirren. 
Sie versuchten, mit einem 
Knippeisen eine rückwär-
tige Terrassentür gewaltsam 
zu öffnen. Dazu kam es je-
doch nicht, weil der Anrai-
ner Falk Gössel (BILD) mit 
seinen beiden Hunden gegen 
19.30 Uhr vom Hundeplatz 
nach Hause kam. Als er sie 
von seinem Anhänger holte, 
schlugen sie plötzlich laut-
stark an.

Hier stimmt etwas nicht, 
dachte sich der Mellener und 
setzte sich sofort in Rich-
tung Waldweg, der von Mel-
len nach Balve führt, in Be-
wegung. Dabei entdeckte er 

Falk Gössel muss Diebe laufen lassen

die beiden Ganoven, die um-
gehend die Flucht ergriffen. 
„Sie sind über das Grund-
stück zu ihrem Auto ge-
rannt, das sie auf dem Wald-
weg abgestellt hatten, und 
haben sich aus dem Staub 
gemacht. Das ärgert mich 
maßlos. Aber ich durfte die 
Hunde nicht von der Leine 
lassen. Denn wenn sie die 

beiden Einbrecher gebissen 
hätten, wäre ich zur Zahlung 
von Schmerzensgeld verur-
teilt worden, so ist das ge-
setzlich geregelt“, erklärte 
Falk Gössel, der die Polizei 
in Menden informierte.

Als die Beamten nach gut 
30 Minuten im Golddorf an-
kamen und ihn fragten, in 
welche Richtung die Gano-

-
te er schmunzeln. Denn die 
beiden Herren waren mit 
ihrem Auto (rumänisches 
Kennzeichen) längst über 
alle Berge. Zeitgleich mit 
den Beamten traf auch die 
Hauseigentümerin ein. Iro-
nie des Schicksals: Die Frau 
ist bei der Kripo.

Sachdienliche Hinweise zu 
verdächtigen Personen und/
oder Fahrzeuge im Bereich 
Mellen nimmt die Polizei in 
Menden entgegen.

Es war eine Verabschie-
dung, die von Emoti-
onen, viel Lob und 

großer Anerkennung geprägt 
war. Und das alles während 
der Agathafeier der Lösch-
gruppe Balve Stadtmitte. 
In deren Mittelpunkt stand 
Klaus-Peter Engel, der nach 
13 Jahren in die zweite Rei-
he zurückkehrte, nachdem er 
zuvor das Gesicht der Balver 
Wehr war.

Emotionaler Abschied von LG-Führer Engel

alle anderen „Blauröcke“ be-
reits zu Hause bei ihren Fa-
milien waren, werkelte der 
Löschgruppen-Führer mutter-
seelenallein im Gebäude, um 
die umfangreichen Arbeiten 
zum Abschluss zu bringen.

Daran erinnerte Prior eben-
so wie an die Unterstützung, 
die der LG-Führer durch seine 
Frau Christiane (Foto) erfahren 
habe in all den Jahren. Nicht 
zuletzt aus diesem Grunde be-

dankte sich Klaus-Peter Engel 
unter Tränen bei seiner Frau. 
Bevor sie mit einem herzlichen 
Dankeschön und Blumen von 
der Wehrleitung bedacht wur-
de, herzte der Löschgruppen-
Führer seine bessere Hälfte, 
mit der er ein Wochenende in 
einem Hotel in Spelle verbrin-
gen wird. Dieses Geschenk von 
seiner Truppe, die sich bei ih-
rem Chef mit anerkennenden 
Worten bedankte, werden die 

beiden sicherlich schon bald in 
Anspruch nehmen.

Bevor Stadtbrandinspektor 
Frank Busche Löschgruppen-
Führer Klaus-Peter Engel die 
Entlassungsurkunde überreichte, 
um die er selbst gebeten hatte, 
um für jüngere Kräfte Raum zu 
schaffen, erhoben sich alle Teil-
nehmer der Agathafeier, um ihm 
langanhaltenden Beifall zu spen-
den. Die Entlassungsurkunde er-
hielt auch sein Stellvertreter Ge-
rold Vogel. Aber sowohl Engel 
als auch Vogel bleiben der Feu-
erwehr erhalten, wenn auch in 
anderen Aufgabenfeldern. Die 
Löschgruppe Balve führen jetzt 
Matthias Ickler und Yannik Zed-
ler (Foto oben).

Bilder von der Verabschie-

Sie unter 
www.hoennezeitung.de

So bezeichnete ihn Stadt-
brandinspektor Oliver Pri-
or, als er in seiner von Bei-
fall begleiteten Laudatio die 
Verdienste des langjährigen 
Löschgruppen-Führers wür-
digte. Klaus-Peter Engel habe 
die Feuerwehr Balve Stadtmit-
te geprägt wie keiner zuvor, 
hieß es im Feuerwehrgeräte-
haus. Dass er ein Löschgrup-
pen-Führer war, der oftmals 
aneckte, seinen Kameraden 
hin und wieder auf die Füße 
trat, weil er ein Mann der kla-
ren Worte und vor allem der 
Tat war, auch das verschwieg 
der Stadtbrandinspektor nicht.

Warum auch? Denn En-
gel lebte für die Feuerwehr 
und das Ehrenamt. Vor allem 
in der Phase, als das marode 
Feuerwehrgerätehaus vier Jah-
re lang saniert wurde. Wenn 



Seite 9

Jahrgang 8 Nr. 3/2020

Die Gäste in der KiTa 
Kinderkreisel in der 
Hofstraße waren 

nicht ganz so klein wie an 
anderen Tagen. Daniel Pütz 
und Alexander Jedowski hat-
ten sich aufgemacht, um als 
Vertreter des Vorstandes 
der Gemeinschaft Balver 
Fachhandel e.V. eine Spen-
de zu überbringen. 150 Euro 
prangten auf dem übergro-
ßen Scheck, der den Kleins-
ten Einwohnern der Stadt 
symbolisch übergeben wurde. 
Anlass war der Einsatz, den 
KiTa, Eltern und Kinder 
beim Weihnachtsmarkt 2019 
gezeigt hatten. Ihnen oblag 
es, den großen Weihnachts-

Balver Fachhandel spendet KiTa Kinderkreisel 150 Euro 

baum auf dem Drostenplatz 
zu schmücken. Die KiTa ver-
wandelte diesen Auftrag in 
einen echten Weihnachts-

-
den unterm Baum Lieder 

gesungen, Stutenkerle geges-
sen und Kakao getrunken. 
„Unser Dank gilt nicht nur 
dem Engagement beim Weih-
nachtsmarkt, sondern in erster 
Linie der Arbeit, die in die-

ser Einrichtung täglich gelei-
stet wird, aber auch der Ar-
beit der Eltern, der in einer 
Elterninitiative, wie der „Kin-
derkreisel“ eine ist, besondere 
Aufmerksamkeit gebührt. Als 
Vertreter vieler Unternehmer 
in Balve ist es uns wichtig, 
dieses Engagement wertzu-
schätzen, denn letztlich lei-
sten unsere Kindertagesstät-
ten nicht nur einen wichtigen 
Dienst für die Zukunft unserer 
Stadt, sondern tragen auch 
dazu bei, Arbeit und Familie 
für unsere Mitarbeiter leichter 
mit einander vereinbar zu ma-
chen“, so Daniel Pütz, Vorsit-
zender Gemeinschaft Balver 
Fachhandel. 

In Beckum konnten im 
Februar die innogy-
Kunden ihr Internet 

nicht nutzen. Ursache für 
den Totalausfall des Inter-
nets war ein technischer 
Fehler. Auf den haben die 
IT-Experten des Anbieters 
zwar reagiert, aber diesmal 
steckte der Teufel im De-
tail.

innogy entschuldigt sich
für Kommunikationspanne

„Als wir Kenntnis von der 
Störung erhielten, haben wir 
zwar umgeschaltet, da wir 
zwei Zuleitungen haben. 
Eine kommt aus Sundern 
und die andere aus Menden. 
Aber auch danach hatten wir 
Schwierigkeiten“, räumte der 
Kommunalbetreuer der inno-
gy, Johannes Kobeloer, im 
Gespräch ein. 

Dass die Kunden nach der 
Störmeldung nicht ordent-
lich oder gar nicht informiert 
worden sind, dafür möch-
te sich Kobeloer entschul-
digen. „Das war schlechtes 
Management. Hier müssen 
Verbesserungen her“, so der 
Vertriebsmanager der inno-
gy, der Ansprechpartner für 
den Raum Balve ist.  

Herzlichen 
Glückwunsch

Balve. Die Balver Zinn Josef Jost 
Gruppe gratuliert Wulf Wick und 
Joachim Braun zur 30-jährigen 
Betriebszugehörigkeit und be-
dankt sich herzlich für die gute, 
langjährige Zusammenarbeit. Des 
Weiteren beglückwünscht die 
Balver Zinn Josef Jost GmbH & 
Co. KG Alexander Dippong für 
seine herausragende Leistung 
während der Prüfung zum Ener-
gieelektroniker – Fachrichtung 
Betriebstechnik – bei der Süd-
westfälischen Industrie- und Han-
delskammer (SIHK). 
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R U B R I K : Gesundheitstipps von Heilpraktikerin Yvonne Severin

Yvonne Severin, selbst-
ständige Heilprakti-
kerin aus Hövering-

hausen, wird sich zukünftig 
jeden Monat mit ihrer Ru-
brik „Gesundheitstipps“ mel-
den. Heute geht es um den 
„Frühjahrsputz“ für den Kör-
per: Wenn die wärmere Jah-
reszeit Einzug hält, freut sich 
nicht nur unser Zuhause oder 
unser Auto über einen Früh-
jahrsputz, sondern auch unser 
Körper. Denn dieses „Groß-
reinemachen“ im Frühling be-
seitigt die Spuren des Winters 
und kann Sie mit neuer Ener-
gie und Vitalität versorgen. 
Das Thema „Ausleitung und 
Entgiftung“ wird von der 
Schulmedizin sehr kontrovers 
gesehen. Für die evidenzba-
sierte Schulmedizin gibt es 
keinen Beweis für die Not-
wendigkeit einer Entgiftung. 
Ich habe in meiner Praxis für 
Naturheilkunde hingegen viele 
positive Erfahrungen nach ei-
ner solchen Behandlung bei 
meinen Patienten machen dür-
fen. Gerade wenn sie sich nach 
den langen Wintermonaten en-
ergielos, träge und antriebsarm 
fühlen, kann eine solche natur-
heilkundliche Behandlung zu 

-
gen. 

Warum
überhaupt „entgiften“?

Unsere moderne Lebenswei-
se mit ungesunder Ernährung 
mit zuviel Zucker, Fetten, Kaf-
fee, Alkohol und Fertignah-
rungsmitteln, Zahnfüllungen 
mit Amalgan, Medikamenten, 
Bewegungsmangel und Stress 
kann den Organismus jedoch 
überlasten. Auch Umweltgifte 
wie sie aus Möbeln, Textilien, 
Farben und anderen Alltagsge-

Frühjahrsputz für den Körper
genständen ausgedünstet wer-
den, muss unser Organismus 
unschädlich machen. Auch 
die Luft oder unser Trinkwas-
ser können Verunreinigungen 
enthalten, die uns zu schaffen 
machen. 

„Schlacken“ –
gibt es die überhaupt?

All diese Verunreinigungen 
fasst die Naturheilkunde unter 
dem Begriff „Schlacken“ zu-
sammen. Die evidenzbasierte 
Medizin hingegen kennt kei-
ne Schlacken im Körper. Das 
Wort „Schlacke“ meint im ur-
sprünglichen Sinn Verbren-
nungsrückstände verwendet, 
die bei der Gewinnung von 
Metallen anfallen. Aus Sicht 
der Naturheilkunde hingegen 
lagern sich abgebaute Schad-
stoffe, die nicht ausgeschieden 
werden können (also „Schla-
cken“) an den unterschied-
lichsten Stellen im Körper ab, 
etwa in den Gelenken, dem 
Gewebe, der Darmschleim-
haut, den Gefäßen und den 
Organen.

Unser Körper verfügt mit 
Leber und Niere bereits über 
ein hervorragendes System 
zum Abbau schädlicher Subs-
tanzen. Übersteigt die Men-
ge der dem Organismus zu-
geführten Schadstoffe jedoch 
seine Abbaukapazitäten, kön-
nen nach meiner Erfahrung 
verschiedenste Beschwerden 
die Folge sein. Dazu kön-
nen nach meinen Erkenntnis-
sen unter anderem chronische 
Müdigkeit, Gelenkschmerzen, 
Antriebslosigkeit, Verdau-
ungsstörungen, Kopfschmer-
zen und viele andere Symp-
tome zählen.

Diese Beschwerden kön-
nen auch viele andere Ursa-

chen haben, weswegen ich in 
meiner Praxis für Naturheil-
kunde großen Wert auf eine 
umfangreiche Anamnese und 

den genauem Hintergrund Ih-
rer Symptome. Um Beschwer-
den wie die oben genannten 
möglichst erst gar nicht ent-
stehen zu lassen, sollten wir 
nach meiner Erfahrung un-
seren Körper beim Abbau von 
Schadstoffen unterstützen.

Welche Kur ist
die richtige für Sie?

Das Angebot an Auslei-
tungs- und Entgiftungskuren 
ist groß und zuweilen unüber-
sichtlich. Wichtig ist, dass wir 

gemeinsam eine für Sie indi-
-

den. Zusammen erarbeiten wir 
auf Basis der diagnostischen 
Ergebnisse den für Sie stim-
migen Ansatz. 

Ein paar Tipps
zum Schluss

-
terstützen, können Sie selbst 
auch viel tun. Nicht nur aus 
naturheilkundlicher Perspekti-
ve, sondern auch aus Sicht der 
Schulmedizin sind folgende 
Tipps gesund und wichtig:

– Ausreichendes Trinken 
(Wasser, Kräutertees, ver-
dünnte Fruchtsäfte)

– Eine vollwertige Ernährung 
mit viel frischem Obst, Ge-
müse und Ballaststoffen

– Regelmäßige Bewegung. 

Gerne begleite ich Sie zu ei-
ner strahlenden Frühjahrsform. 
Vereinbaren Sie einen Termin 
in meiner Naturheilpraxis. Ich 
freue mich, Ihre Fragen zum 
Thema Ausleiten und Entgif-
ten in einem persönlichen Ge-
spräch zu beantworten. Sie er-
reichen mich unter 02375-205 
24 90 oder per Mail unter Na-
turheilpraxis-severin@web.de.  

Schulbegleiter gesucht
Balve. Die Lebenshilfe Lüdenscheid sucht für die Begleitung von 
Schülern- und Schülerinnen im Raum Balve Schulbegleiter (m/w/d). 
Es handelt sich um Einsätze in Regelschulen mit einem Stundenumfang 
von ca. 20 bis 25 Stunden während der Unterrichtszeit. Die Schüler- 
und Schülerinnen mit Behinderungen brauchen empathische Helfer, 
die sich um die individuellen Belange kümmern können. Wir suchen 
empathische Helfer, die Erfahrungen mit Kindern mit Autismusspek-
trumsstörungen haben. Hier sind besondere Vorkenntnisse wichtig. 
Eingebettet in ein professionelles Team, handelt es sich um 

 
Bitte melden Sie sich beim Fachdienst Schulbegleitung, Alexandra 
Kebernik, unter Telefon 02351-6680214 oder senden Sie uns direkt 
Ihre Kurzbewerbung im PDF-Format an: bewerbung@lebenshilfe-
luedenscheid.de zu.
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mit frischen jungen Bohnen und Kartoffelgratin

Hotel Restaurant Kaisergarten  

inkl. Buba Bitter

Zu Gertrüdchen bieten wir unseren 
traditionellen Getrudenteller:

Blutwurst, Leberwurst auf Sauerkraut 
mit weißen Bohnen und Kartoffelpüree.

Für Feinschmecker haben wir: 
Irische Lammmedaillons auf breite Bohnen 

Thymianjus und Pariser Kartoffeln.

Die bekannte Schrift-
stellerin Maria Knis-
sel (geb. Müller), ge-

bürtig aus Langenholthausen, 
wird am Freitag, 13. März, in 
der Balver Bücherei aus ihrem 
neuen Buch „Letzte Meile“ le-
sen. Die Lesung reiht sich in 
den Veranstaltungsreigen zum 
Heimatjahr 2020 ein und ist 
somit kostenfrei für alle Bü-
cherfreunde. Eine gemütliche 
Atmosphäre, edle Tropfen und 
ein sehr persönlicher Einblick 
in das Werk einer von der Kri-
tik und ihren Lesern hoch ge-
lobten Autorin erwarten die 
Besucher an diesem besonde-
ren „Heimatabend“.

Maria Knissel mit Wur-
zeln in „L.A.“ lebt heute in 
ihrer Wahlheimat Kassel und 
kommt nur zu gern für ein 
Gastspiel zurück ins Sauer-
land. Ihr erster Roman, „Der 
Klarinettist“, erschien 2007 im 
Societäts-Verlag und brachte 
ihr gute Verkaufszahlen und 
viel Lob ein. Es folgten die 
Werke „Drei Worte auf ein-
mal“ und „Spring!“ sowie 
schließlich im vergangenen 
Jahr die „Letzte Meile“. Ihr 
neuer Roman ist eine einfühl-
same Annäherung an ein Paar, 
das den Verlust des geliebten 
Kindes verkraften muss. Mar-

Maria Knissel stellt
„Letzte Meile“ vor

lene und Samuel haben ganz 
unterschiedliche Wege, mit 
dem Tod ihrer Tochter fertig 
zu werden. Samuel, der Vogel-
kundler, vergräbt sich hinter 
den Bildern der Tochter, wäh-

Marlene ohne Vorbereitung zu 
Fuß durch die Alpen läuft.

Die Autorin Maria Knissel 
präsentiert am 13. März aus-
gewählte Stellen aus dem Ro-
man und steht auch gern für 
Gespräche oder zum Signie-
ren der Bücher zur Verfü-
gung. Der Förderverein der 
Balver Bücherei sorgt für fei-
ne Weine und Gaumenfreu-
den, denn nicht umsonst steht 
dieser Abend unter dem Motto 
„Genuss und Buch“. Einlass ist 
um 18 Uhr, damit der Genuss 
nicht zu kurz kommt. Die Le-
sung beginnt um 19 Uhr. Kar-
ten gibt es im Innenstadtbü-
ro der Stadt Balve und in der 
Balver Bücherei jeweils zu den 
Öffnungszeiten. Es gilt die im 
Heimatjahr bewährte Pfandre-
gelung, bei der pro Karte ein 
Pfand von fünf Euro erhoben 
wird, das bei der Veranstaltung 
vor Ort dann wieder ausgezahlt 
wird. Bei Nichterscheinen wird 
das Pfand einbehalten und geht 
in die Kasse des Fördervereins 
der Balver Bücherei.
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„Vom Hoffnungs-
träger zum Prü-
gelknaben der 

Nation“, so lautet das Thema, 
mit dem sich Prof. Dr. Dirk 
Hoffman aus München auf Ein-
ladung des Kolpingforums Bal-
ve am 6. April, um 19.30 Uhr, 
im Evangelischen Gemeinde-
haus (Hönnetalstraße) beschäf-
tigt. Es geht um die  Geschich-
te der Treuhandgesellschaft von 
1990 bis 1994.

Mehr als 30 Jahre nach dem 
Mauerfall sind die Verschwö-
rungstheorien um die Treu-
hand noch lange nicht vor-
bei. Die Bundesbehörde, die 
volkseigene Betriebe in wirt-
schaftlich gut funktionieren-
de private Unternehmen um-
wandeln sollte, ist bis heute der 
Grund für Debatten und Le-
genden. Eventuell soll sogar 
ein erneuter Untersuchungs-
ausschuss hier der Legen-
denbildung Vorschub leisten.                                                           
„Statt an die friedliche Revolu-
tion vor 30 Jahren zu erinnern, 
die die Grenzöffnung erwirkte, 
knüpft die Partei Die Linke heu-
te vielmehr an die Massenpro-

Kolpingforum wartet mit brisantem Thema auf

teste Anfang der 1990er Jahre 
an, als viele Betriebe schlos-
sen, Hunderttausende arbeits-
los wurden“, so das Kolpingfo-
rum Balve. Der Schrecken hatte 
damals einen Namen: Treuhand. 
Gegründet wurde die Anstalt 
1990, um die volkseigenen Be-
triebe der DDR in private Un-
ternehmen umzuwandeln.                                                                                             
Seit April 2019 fordert der Lin-
ken-Fraktionschef im Bundes-
tag, Dietmar Bartsch, einen 
Treuhanduntersuchungsaus-
schuss. Sicherlich mit der In-
tention, die Rolle der Linken als 

Protestpartei im Osten  wieder-
zubeleben. Mittlerweile fordert 
auch Björn Höcke vom rechts-
nationalistischen Flügel der 
AfD einen parlamentarischen 
Untersuchungsausschuss.                                                                                 
Der Vorwurf lautet: Die Ver-
elendung und Heimatzerstörung 
hier bei uns hat einen Namen. 
Dieser Name lautet Treuhand. 
Und die Machenschaften dieser 
Treuhand gehören rücksichtslos 
aufgeklärt.

In der damaligen DDR durfte 
es Arbeitslosigkeit nicht geben. 
Doch klar ist, dass es viel Lan-
geweile und Leerlauf gab. Aus 
diesem Grunde hatten etliche 
Betriebe 1989/90 schon selbst-
ständig begonnen, Belegschaf-
ten abzubauen, ehe die Treu-
hand aktiv wurde. Die Treuhand 
gibt es nun seit ca. 26 Jahren 
nicht mehr. Eigentlich sollte 
das Volkseigentum an die DDR-
Bürger verteilt werden. Doch 
statt Vermögen hätten vor allem 
Schulden verteilt werden müs-
sen. Diese betrugen 1994 270 
Milliarden D-Mark. „Das ist 
wie ein Wander-Märchen. Die 
Geschichte, der Westdeutsche 

kommt und kauft das Ost-Unter-
nehmen, um es platt zu machen, 
um sich damit Konkurrenz vom 
Halse zu halten. Ich sage dazu: 
Liebe Leute, wie stellt ihr euch 
denn einen Kapitalisten vor? 
Wenn der eine Fabrik kauft, die 
Gewinn macht, dann lässt er sie 
auf vollen Touren laufen, um zu 
kassieren – und macht sie nicht 
kaputt“, so der Theologe und 
DDR-Bürgerrechtler  Richard 
Schröder im Jahr 2019.

Zu dieser interessanten Ver-
anstaltung in Zusammenarbeit 
mit dem Bildpunkt mit Prof. Dr. 
Dierk Hoffmann vom Institut 
für Zeitgeschichte, München, 
sind nicht nur die Mitglieder 
der Kolpingsfamilie, sondern 
wie immer alle eingeladen.

Die nächsten Termine:              
12.4. Abbrennen Osterfeuer; 
24.4. Mitgliederversammlung; 
4.5. „Die Kunst, den Kapitalis-
mus zu verändern“, Referent: 
Wolfgang Kessler zusammen  
mit Publik-Forum, jeden Mitt-
woch ab 10.30 Uhr Kolping-
treff im Kaiserlichen Postamt 
bei Tillmann.                                              

Gänsehautmomente 
im Wechsel zwi-
schen orchestraler 

Musik und A-Capella-Ge-
sang erlebten die Besucher 
des Karl-Kudla-Konzerts 
in Mellen, das für eine Re-
kordspende sorgte wie uns 
der Geschäftsführende Vor-
sitzende des Kirchenvor-
standes von St. Nikolaus 
Beckum, Christian König, 
auf unsere Nachfrage mit-
teilte.

Für ihn und auch Pastor 
Karl Kudla war das Spen-
denaufkommen in Höhe von 

Pastor Karl Kudla:

„Mein Herz ist nach wie vor in Beckum“
1.400 Euro insofern eine 
große Überraschung, da 
das Konzert erstmals nach 
13 Jahren nicht in Beckum, 
sondern in der St.-Barbara-

musste, da die St.-Nikolaus-
Kirche wegen der Renovie-
rungsarbeiten nicht zur Ver-
fügung steht.

„Sei uns gegrüßt“. Mit die-
sem Stück aus der Feder von 
Richard Wagner eröffnete 
der Musikverein Beckum un-
ter Leitung von Udo Fricke 
das rund 90-minütige Pro-
gramm. Die besondere At-

mosphäre im Gotteshaus 
sorgte dafür, dass die Besu-

die Musik nicht nur akustisch 
erlebten, sondern auch in sie 
eintauchten. Gänsehaut war 
somit garantiert. Für selbige 
sorgte auch der MGV „Cäci-
lia“ Volkringhausen. Stimm-
gewaltig brachten die Sänger 
Stücke von Franz Schubert 
oder Dimitrio Bortnjanski 
den zahlreichen Musikfreun-
den zu Gehör.

Fehlen durfte natürlich 
auch der Initiator und Na-
mensgeber Pastor Karl Kudla 

nicht. Er war aus Dortmund 
angereist, um am mittlerwei-

St.-Barbara-Kirche teilzu-
nehmen und am Ende wieder 
zahlreiche Spenden zuguns-
ten benachteiligter Kinder 
einzusammeln. Die 1.400 
Euro-Spende soll jenen Fa-

-
nanziellen Gründen für ihre 
Kinder eine Mitgliedschaft 
in Vereinen oder die Teil-
nahme an Klassenfahrten 
nicht leisten können. „Kein 
Kind wird zum Außenseiter“, 
sagt Pastor Karl Kudla, der 
bei seinem Besuch in Mellen 
noch einmal betonte: „Mein 
Herz ist nach wie vor in Be-
ckum.“
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Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
 Taxi
 für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Taxifahrer/-in ab sofort gesucht 
auf 450 € / Teilzeit oder Vollzeit

für das Tagesgeschäft von Mo.-Fr.,
von morgens bis abends

E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Die Jungsänger des 
MGV „Amicitia“ 
Garbeck 1860 haben 

im Februar mit großer Be-
geisterung Waffeln am Re-
we-Markt in Balve gebacken. 
Mit dieser spontanen Aktion 
wollen die jungen Männer die 
Anschaffung der neuen Ver-

-
zen. Während des Hochamts in 
der Garbecker Pfarrkirche, das  
vom MGV „Amicitia“ musika-
lisch untermalt wurde, ist die 

von Pastor Christian Naton ge-
segnet worden (Foto).

Mit Unterstützung durch 
die Volksbank in Südwestfa-
len hat der MGV ein Crowd-
funding-Projekt für die neue 
Vereinsfahne ins Leben geru-
fene. Das bedeutet, dass das 
Projekt ab sofort mit Spen-
den unterstützt werden kann. 
Über den folgenden Link ge-
langt man direkt zum Projekt: 
https://vbinswf.viele-schaf-
fen-mehr.de/vereinsfahne-
mgv-garbeck

Die Volksbank in Süd-
westfalen gibt pro Spen-
der (ab einer Spende von 5 

„Amicitia-Sänger suchen 
Spender für neue Fahne

Euro) einmalig 5 Euro dazu. 
Das entscheidende Kriteri-
um ist die Mail-Adresse. Es 
können mit verschiedenen 
Mail-Adressen vom glei-
chen Bankkonto gespendet 
werden. Wer also mehre-
re Mail-Adressen hat, kann 
seine Spende auch aufteilen. 
Im Zuge der Spende kann op-
tional eine Spendenquittung 
angefordert werden.

„Die Fahne ist ein wich-
tiger Bestandteil unseres 
Vereinslebens. Sie besitzt 
bei uns Sangesbrüdern ei-

-
wert. Wir präsentieren sie 
bei den verschiedensten Ver-
anstaltungen innerhalb der 
Dorfgemeinschaft, wie Ver-
einsjubiläen, Patronatsfest, 
Schützenfest, Volkstrauertag. 
Sie ist aber auch bei kirch-
lichen Veranstaltungen stets 
ein tragendes, begleitendes 
Element. Ebenso zeigt der 
Verein Flagge bei Hoch-
zeiten, Ehejubiläen und auch 
bei Beerdigungen von Ver-
einsmitgliedern, sagt Ludger 
Schulte-Fabry, der 1. Vor-
sitzende des MGV Garbeck. 
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Hauptstraße 14
58802 Balve

Tel.: 02375 9393717

Neue Öffnungszeiten:
Wir haben jeden Freitag durchgehend von 9.30 bis 18 Uhr

für unsere Kundinnen und Kunden geöffnet.

Unsere Frühlings-Kollektion
ist eingetroffen!

Der von der Dorfge-
meinschaft Eisborn 
veranstaltete Kinder-

fastelovend an Rosenmontag 
war ein voller Erfolg. Thomas 
Stock und sein Team haben es 
geschafft, den mehr als 150 
Kindern und Erwachsenen 
einen unvergesslichen Nach-
mittag im Bergdorf zu berei-
ten. Nicht nur Kuchen und 
Süßigkeiten erfreuten die klei-

  Begeisternder
         Kinderfastelovend

nen Närrinnen und Narren, 
sondern auch die zahlreichen 
spannenden Spiele.

So konnten sich die kleinen 
Jecken beim Tischfußball und 
beim Bobbycar-Rennen mes-
sen, oder einfach nur zur köl-
schen Karnevalsmusik eine 
Runde tanzen. Überdies gab 
es auch wieder einen Preis für 
das schönste Kostüm, in Al-
tersklassen gestaffelt.

Hier die
glücklichen Gewinner:

Seepferdchen: Luis Ren-
trop (20 Monate); Minnie 
Maus: Carolin Henke (16 
Monate); Drache: Bastian 
Gödde (5 Jahre); Anna: The-
resa Köster (5 Jahre); Ma-
lifizant: Dafina Gerhalia 
(9 Jahre); Ballerina: Jacob 
Schlünder (10 Jahre).

Auch diesmal war die 
Dortmunder Zauberin „Tri-
ne“ wieder im Bergdorf. Sie 
hatte leichtes Spiel, die klei-
nen Jecken zu verzaubern. 
Glänzende und glückliche 
Kinderaugen sowie lautes 
Gelächter waren der Lohn 
für eine schöne Vorstellung 
voller Magie und Klamauk.

Bilder vom Kinder-Karneval
unter www.hoennezeitung.de

Alle Jahre wieder, 
weit vor der Prä-
miere der Festspiel-

verein-Märchenwochen im 

Mai sind Prof. Dr. Roland 
Strauß (Geologisches In-
stitut Krefeld) und Norbert 
Vierhaus (Bezirksregierung 

Arnsberg) in der Balver 
Höhle, um die Felswände 
in Augenschein zu nehmen, 
damit loses Gestein nicht 
zur Gefahr für die Höhlen-
besucher werden kann. 

Gemeinsam mit Jürgen 
Bodeck (Stadt Balve), der 
den Hubwagen pilotierte, 
klopfte Prof. Dr. Strauß die 
Felswände ab, gleichzei-
tig reinigte er zur Freude 
der Schützenbruderschaft 
die Lampen und Heizstrah-
ler. Trotz seiner „Adlerau-
gen“ und dem Einsatz eines 
Hammers musste der Pro-
fessor keine Mängel in sein 
Höhlenprotokoll schreiben. 

Ursache dafür, dass kaum 
loses Gestein zu vermel-
den ist, könnte nach Mei-

nung von Norbert Vierhaus 
der milde Winter sein. Wie 
dem auch sei, die Schützen-
bruderschaft St. Sebastian 
Balve, die bei der Höhlen-
abnahme durch den Vor-
sitzenden Christoph Rapp, 
seinen Stellvertreter Marc 
Schulte und Geschäftsfüh-
rer Wolfgang Riecke prä-
sent war, freut es. Denn 
wenn die Firma Feldhaus, 
die auch vor Ort war, unter 

in der Balver Höhle zum 
Einsatz kommen muss, 
wird es in der Regel teuer. 
Diesmal aber nicht. Es wa-
ren nur Kleinigkeiten zu er-
ledigen. Somit ist der „Fel-

Kultursaison.
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Hachener Str. 68, 59846 Sundern-Hachen
www.hubert-lampe.de

OPTIMALE
SEH-BERATUNG

FÜR IHR 
GUTES SEHEN

WILLKOMMEN!
IN DER HACHENER 
STRASSE 68!

GROSSE AUSWAHL 
TOP MODISCHER BRILLEN!
IHR UHREN- UND 
SCHMUCK-MEISTERSERVICE 
IN SUNDERN HACHEN!

reset-co
m.de

Was die Polizei be-
fürchtet hatte, ist 
traurige Reali-

tät. Die 10-jährige Lia aus 
Menden, die in Menden die 
Hönne gefallen war, wurde 
in einem Wehr des Wasser-
werks Westfalen in Lang-
schede entdeckt. Ein Mitar-
beiter von Gelsenwasser war 
es, der den Leichnam wahr-
nahm und sofort die Polizei 
informierte.

10-jährige Lia tot aufgefunden 
Einsatz für Balver Feuerwehr nicht einfach

Bevor die Beamten jedoch 
an die Öffentlichkeit gingen, 
um die schlimme Nachricht 
zu publizieren, informierten 
sie die Eltern. „Wir haben 
während der Suche stets 
Kontakt zur Familie gehal-
ten, die seelsorgerisch be-
treut wurde. Jeder Schritt ist 
mit ihr abgesprochen wor-
den“, sagte Polizei-Presse-
sprecher Marcel Dilling be-
reits, als die Suche nach der 

10-Jährigen Tag für Tag 
fortgesetzt wurde. Dass das 
Mädchen erst nach Tagen 
gefunden wurde, trotz der 
akribischen Suche durch Po-
lizei, Feuerwehr, THW und 
zahlreichen Bürgern, dafür 
hat Dilling eine Erklärung: 
„Der Körper taucht ab und 
taucht erst später wieder 
auf.“ 

Für die Polizei steht fest, 
dass die Kleine seit dem 

Sturz in die Hönne am 1. Fe-
bruar tot ist. Als Frank Bu-
sche diese Nachricht wäh-
rend der Agathafeier im 
Feuerwehrgerätehaus Balve 
verkündete, herrschte Toten-
stille.

Der Chef der Balver Wehr 
bedankte sich bei seinen Ka-
meraden, die mehrfach in 
Menden im Einsatz waren, 
um das Mädchen doch noch 

-
sätze waren auch für uns 
nicht einfach. Deshalb zie-
he ich den Hut vor Euch“, 
betonte Stadtbrandinspektor 
Busche in Balve.

Bewährtes erhalten und neueste 
Technik nutzen. Nach dieser Ma-
xime handelt das Traditionsunter-

nehmen Optik, Uhren und Schmuck Lam-
pe seit 1948 in nunmehr dritter Generation. 
In den letzten Jahren haben Hubertus und 
Julian Lampe aus Hachen in die neuesten 
technischen Möglichkeiten investiert, um 
den Kunden optimale Untersuchungsmög-
lichkeiten zu bieten. 

Beim Augenscreening wird der Tränen-

Augeninnendruck genauestens geprüft. 
Dabei wird nicht nur die Sehleistung, 
sondern auch Verdachtsmomente für eine 
Augenerkrankung festgestellt. Besonde-
ren Wert legen Hubertus und Julian Lam-
pe, die von den beiden Augenoptikerinnen 
Heidi Krutmann und Sabrina Lo Iacono 
unterstützt werden, auf optimale 3D-Seh-
stärkenbestimmung. 

„Durch verschiedene Geräte können 
wir das beidäugige Sehen unter natür-
lichen Sehbedingungen und in der Däm-
merung ermitteln. Besonders für den 
Straßenverkehr lebenswichtig“ so Julian 
Lampe. Kontaktlinsenträgern bieten die 
technischen Möglichkeiten einen optima-
len Tragekomfort. Liebhaber von feinen 
Uhren und schönem Schmuck werden wei-
terhin auf ihre Kosten kommen. Auch in 
Zukunft werden Uhren und Schmuck, so-
wie der Meisterservice angeboten.

Präzision aus Tradition in Hachen

Mit dem Umzug in ihre neuen und 
großzügigen Räumlichkeiten in der 
Hachener Straße 68 möchten Huber-

tus und Julian Lampe mit ihrem Team 
ihren Kunden eine noch größere Aus-
wahl und mehr Komfort bieten. 

– Anzeige –
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TOP Angebot März!

Energieeffizienz-
klasse A+++,
max. 1.400 U/min.,
Spülstop,
Funktion 
,,ohne Schleudern“,
CapDosing,
Schontrommel,
Beladung 7,0 kg,
Startvorwahl 
bis 24 h,
Restzeitanzeige,

Waschvollautomat W1

AutoClean Einspülkasten, AddLoasd-Nachlegefunktion,
Mengenautomatik, Schaumregulierung, ProfiEco Motor,
Laugenbehälter Glaronk, Watercontrol-System,
PIN-Code-Verriegelung, optische Schnittstelle,
Gewicht 80 kg

     
   
699,- € 

Hotel garni

Klaus Heringhaus
58802 Balve, Mühlenweg 4

Tel. 0 23 75 - 9 39 40

ZUM DROSTEN Der Orkan „Sabine“ 
hat die Freiwillige 
Feuerwehr mächtig 

auf Trapp gehalten. „Unser 
letzter Einsatz von mehr als 
10 Einsätzen war in der Grü-
beck. Hier ist abermals ein 
Baum auf die Straße gekippt, 
etwa 200 Meter von der Ein-
fahrt B 515“, so Stadtbrand-
inspektor Frank Busche, der 
hinzu fügte: „Unseren Mel-
dekopf im Feuerwehr-Ge-
rätehaus Stadtmitte haben 
wir nach Rücksprache mit 
der Kreisleitstelle in Lüden-
scheid um 1 Uhr aufgelöst.“

Rund 45 Minuten waren 
die Feuerwehrkameraden aus 
Beckum, Volkringhausen 
und Eisborn im Einsatz, um 
die Befahrbarkeit der Kreis-
straße  in der Grübeck wieder 
herzustellen. Eigentlich hätte 
die Wehr wenig später aber-
mals ausrücken müssen, denn 
bedingt durch den Starkregen 
hatte sich unter der Bahnüber-

Orkan „Sabine“ hält
Feuerwehr auf Trapp

führung in Garbeck Hochwas-
ser gebildet. „Für die Beseiti-
gung des Wassers hatte aber 
Straßen.NRW gesorgt. Die 
Behörde betreibt im Bereich 
des Tunnels ein Pumpen-
werk, das dafür sorgen soll, 
dass sich in der Senke kein 
Wasser ansammeln kann“, so 
der Stadtbrandinspektor, der 
seinen Kameraden für ihre 
mehrstündige Einsatzbereit-
schaft in den Gerätehäusern 
ein dickes Lob zollte. 

„Obwohl wir den Melde-
kopf um 1 Uhr aufgelöst ha-
ben, waren wir bis etwa 2 
Uhr im Einsatz. Unsere letz-
te Einsatzstelle war die Mel-
lener Straße, die wir von um-
gekippten Bäumen befreit 
haben, damit sie wieder ge-
nutzt werden konnte“, so der 
Feuerwehr-Chef, der eben-
so wie seine Mitstreiter vom 
„Blauen Heer“ erst am frü-
hen Morgen wieder zu Hau-
se war. 

„Spiele-Treff“ in L.A.

Balve/Langenholthausen. Für alle, ob jung oder alt, möchte Margret 
Niemand aus Balve einen „Spiele-Treff“ ins Leben rufen. Starten wird 
sie mit diesem Angebot, das sowohl Brett- als auch Kartenspiele bein-
haltet, am Montag, 9. März, um 18 Uhr, in Langenholthausen. An diesem 
Tag möchte sie sich mit Gleichgesinnten treffen, um sich gemeinsam mit 
anderen an unterschiedlichen Gesellschaftsspiele zu erfreuen. „Die Teil-
nehmer dürfen aber auch gerne ihre eigenen Spiele mitbringen“, sagt die 
Initiatorin, die sich vorstellen kann: „Sollte Interesse für den Spiele-Treff 
vorhanden sein, dann werden wir uns alle 14 Tage in der SoKoLa.de in 
Langenholthausen treffen.“
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GmbH & Co.KG

MEHR ALS NUR FLIESEN.

Die Närrinnen aus 
Affeln, Altenaf-
feln, Blintrop und 

der Kostümprämierung des 
TV Sauerlandia Garbeck 
in grenzenlosen Jubel. Der 
Grund: Die „Witzpushen“ 
aus dem „Ausland“, wie der 
1. Vorsitzende Rainer Prig-
gel mit einem zufriedenen 
Lächeln auf den Lippen 
sagte, standen bei der Sie-
gerehrung des Kostümwett-
bewerbs im Mittelpunkt.

Denn die „Witzpushen“ 
sicherten sich den 1. Preis 
und erhielten für ihre gran-
diose Kostümierung 150 
Euro und riesigen Beifall. 
Wer gedacht hat, die sym-
pathischen Damen aus der 
Nachbarschaft würden die 
Siegprämie gleich in kühle 
Getränke umsetzen, der sah 
sich getäuscht. „Wir feiern 
zwar kräftig weiter, aber die 
150 Euro investieren wir in 
die Kostüme für das nächs-
te Jahr.“

Die „Wikinger“ von der 
Gabel in Garbeck lande-
ten auf dem 2. Platz und 

Großer Jubel 
bei „Witzpushen“

nahmen aus der Hand von 
TVS-Vorstandsmitglied 
Sabine Neuhaus 100 Euro 
entgegen. Groß war auch 
die Freude bei Gerri Hesse. 
Der Balver, der sich immer 
wieder etwas Besonderes 
einfallen lässt, schlug am 
Samstagabend als „Drache“ 
in der Garbecker Schützen-
halle auf und wurde von den 
Juroren mit einem Faß Bier 
für seine Kreativität be-
lohnt.

Die Plätze 4 und 5 gingen 
an die beiden Gruppen aus 
Garbeck. Während sich die 
„Rotkäppchen“ den 4. Rang 
und damit 50 Euro sicher-
ten, freute sich die Gruppe 
„Universum“ über 30 Euro 
vom Veranstalter TV Sauer-
landia Garbeck, der auch im 
kommenden Jahr die „Je-
cken danze lasse will“ in 
der Schützenhalle, die auch 
heuer prächtig hergerichtet 
worden war vom Gastge-
ber Turnverein „Sauerlan-
dia“ Garbeck.

Fotos unter
www.hoennezeitung.de
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Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10
58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

Siehe Seite 2

Geschenkidee: Gutschein für Flugsimulator bei uns buchen!

Ein Todesfall in der Familie ist immer ein Ausnahmefall. 
Große Trauer und große Betroffenheit. Die Gedanken 
sind überall und nirgends. Wie gut, wenn Sie in dieser 
Situation einen Partner an der Seite haben, der sich um 
alles kümmert. Professionell, einfühlsam und kompetent. 
Wenn Sie es wünschen, übernehmen wir für Sie wirk-
lich alles: Sie legen fest, was Sie selbst tun wollen und 
was wir Ihnen abnehmen können. Auf uns können Sie 
sich in jedem Fall 100-prozentig verlassen. Versprochen.

Sie müssen sich um  
nichts kümmern!

Wir kümmern uns gerne.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

- Kartoffeln
- Hausmacherwurst
- Käse vom Hof Wellie
- Gemüse aus der Region 
-  Hähnchen, Hähnchenbrust u. 

-keulen aus artgerechter Haltung
- geräucherte Forellen
- frisches Holzofenbrot
- Eingemachtes, Marmeladen, Wein
- Präsentkörbe für jeden Anlass

Benkamp 2, 58802 Balve
B 229 Langenholthausen > Neuenrade

Tel. 02375/2234 - Fax 809768
Mail: hofgoedde@t-online.de

Inserieren im

bringt Gewinn!

Der Förderverein der 
Grundschule Hl. Drei 
Könige Garbeck at-

met auf, denn er hat jetzt wieder 
eine Führungskraft an der Spitze. 
Nachdem es den Mitgliedern in 
der Generalversammlung 2019 
nicht gelungen war, dieses wich-
tige Amt zu übernehmen, trat 
Alexandra Schulte unter Beifall 
das Amt der Vorsitzenden an. 
Damit schloss sie die Lücke, die 
Melanie Busche nach ihrem Aus-
scheiden im Vorjahr hinterlassen 
hatte. 

Alexandra 
Schulte  
neue 
1. Vorsitzende

Unterstützung erfährt Schulte 
von Nadine Schmoll, die den 2. 
Vorsitzenden Klaus Köster er-
setzt, der den Förderverein kom-
missarisch führte und sich nicht 
mehr zur Wahl stellte, da seine 
Familie keine Kinder mehr an 
der Grundschule Garbeck hat. 
Mit einem Spezialitätenkorb be-
dankte sich Schulleiterin Doro-
the Gastreich-Kneer bei Köster, 
der die harmonische Generalver-
sammlung leitete.

Einen weiteren Wechsel gab 
es in der Geschäftsführung. Für 
Carmen Oehme, die ebenfalls 
nicht mehr kandidierte, beklei-
det Alexander Schulte jetzt das 
Amt des Geschäftsführers. Da 
Sylvia Engelmann die Kasse 
des Fördervereins verwaltet, be-
steht der Geschäftsführende Vor-
stand aus drei Damen und einem 
Herren. Zu Beisitzerinnen wurden 
mit Karsten Schelle und Kristina 
Schmoll gewählt.
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gültig bis 31. 3. 2020

Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

Als am Freitagnach-
mittag feststand, dass 
sich die Städtische 

Realschule Balve über 65 Neu-
zugänge nach den Sommerfe-
rien 2020 freuen darf, brande-
te Jubel in der weiterführenden 
Schule „Am Krumpaul“ auf. 
In diesen Jubel stimmt die 
UWG-Fraktion mit ihrer Stel-
lungnahme ein, die wir hier 
abdrucken:

„Mit großer Freude und  
durchaus mit Erleichterung 
hat die UWG-Fraktion Balve 
die Anmeldezahlen der Re-
alschule für das kommende 
Schuljahr (20/21) zur Kennt-
nis genommen. Schon seit Jah-
ren war dieser Anmeldetermin 
mit Sorge betrachtet worden, 
da mit prognostizierten 82 
Schülern der vierten Klassen 
so wenig Schüler wie noch nie 
die Balver Grundschulen ver-
lassen. Dazu kommt, dass die 
sogenannte Übergangsquo-
te, also die Anzahl der Schü-
ler, die zu den verschiedenen 
Schultypen (Gymnasium, Ge-
samtschule, Realschule usw.) 
wechseln, in Balve in den letz-
ten Jahren ständig gesunken 
ist, und zum Schluss nur noch 
bei ca. 50 Prozent lag. Bei zu 
Grunde legen dieser Prognose, 
wären dann nur 41 Kinder zur 
Realschule gewechselt, was 
den Bestand der Schule ge-
fährdet hätte.

Tatsächlich aber gibt es eine 
eindeutige Trendumkehr, denn 
mit mehr als 60 Prozent allei-
ne der Balver Schüler, die nun 
zur Realschule wechseln, ist 
ein herausragender Wert der 
letzten Jahre erreicht worden. 
Das ist vor allem das Ergeb-
nis der ausgezeichneten Arbeit 

Großartige Anmeldezahl

Realschule Balve lässt
auch UWG-Fraktion in
Jubel ausbrechen

des Lehrerkollegiums und der 
besonders engagierten Schul-
leitung. Dafür bedanken wir 
uns bei allen Beteiligten.

Dazu kommt aber auch, dass 
seit einigen Jahren erhebliche 
Mittel in die Realschule in-
vestiert wurden. Ist es aktuell 
die Finanzierung von sozia-
len Betreuern und der gelun-
gene Ausbau der Schulküche, 
so steht jetzt unmittelbar die 
Renovierung der naturwissen-
schaftlichen Räume an. Nicht 
vergessen darf dabei die ab-
geschlossene energetische Er-
neuerung der Gebäude und die 
führende Stellung der SRB im 
Bereich der digitalen Schule, 
die eindeutig ein besonderes 
Attraktivitätsmerkmal dieser 
Schule darstellt. An dieser 
Stelle muss aber noch beson-
ders erwähnt werden, dass 14 
Schüler aus Neuenrade ange-
meldet wurden.

Vor wenigen Jahren wollten 
CDU und SPD in Balve unbe-
dingt noch die Realschule zu-
gunsten einer Sekundarschule 
opfern. Was dabei herausge-
kommen wäre, kann man sich 
mit Blick auf Neuenrade gut 
vorstellen. Im Ergebnis gäbe 
es heute in Balve keine wei-
terführende Schule mehr. Wir 
waren die Einzigen, die an das 
Konzept einer Realschule ge-
glaubt haben, und sind beson-
ders heute davon überzeugt, 
dass sich Qualität, Leistung 
und Engagement am Ende 
durchsetzen.

Herzlichen Glückwunsch 
liebe SRB, und weiter so!“

Lorenz Schnadt 
Fraktions-Vorsitzender
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 Veranstaltungen in Balve im März 2020
5.3.2020, Balve, „Heimat-Veranstaltung: Kirchenführung in St. 
Blasius, Kath. Pfarrkirche Balve, Stadt Balve Tourismusbüro
6.3.2020, 19.30 bis 22 Uhr, Balve, Konzert: Jennifer Pepper, 
Christliche Musik, Christusgemeinde, Helle 10
6. oder 7.3.2020, Balve, Konzert: Good Wood, Vereinsheim Mit-
tendrin“, SG Balve-Garbeck
6. bis 7.3.2020, Garbeck, Sängerfest des MGV Amicitia, Schüt-
zenhalle, MGV Amicitia Garbeck
7.3.2020, Balve, Tag der Offenen Tür in der Realschule Balve, 
Schulzentrum, Förderverein Realschule
9. bis 13.3.2020, Balve, Jedermann-Pokalschießen, Schießsport-
anlage der SSG, SSG St. Sebastian Balve
15.3.2020, Garbeck, JHV Schützen, Gasthof Syre, Schützenbru-
derschaft Hl. Drei Könige

16.3.2020, Balve, Siegerehrung vom Jedermann-Pokalschießen, 
Schießsportanlage der SSG, SSG St. Sebastian Balve
20.3.2020, 19.30 Uhr, Balve, Katrin Heinrichs, Leseprogramm „al-
les gut“, Kolpingsfamilie Balve
26.3.2020, Eisborn, Heimatveranstaltung: Tanztee mit Hettwich 
vom Himmelsberg, Schützenhalle Eisborn, Dorfgemeinschaft Eis-
born
27.3.2020, Garbeck, JHV SG, Gasthof Syre, SG Balve-Garbeck
28.3.2020, 10 Uhr, Balve, Aktion Saubere Landschaft, Treffpunkt 
Balver Höhle
28.3.2020, 18 Uhr, Garbeck, Wunschkonzert, Schützenhalle, Mu-
sikverein Amicititia Garbeck
28.3.2020, 19 Uhr, Langenholthausen, Tanzbar in LA, Schützen-
halle
                                                               Alle Angaben ohne Gewähr  

Die Messdiener der 
Kirchengemeinde St. 
Blasius Balve konnten 

sich vor der vom Musikverein 
Balve musikalisch untermal-
ten Hl. Messe in der Sakris-
tei mit Pastor Christian Naton 
über eine Spende in Höhe von 
300 freuen. Das Geld über-
reichte ihnen die 1. Vorsitzen-
de der Katholischen Frauen-
gemeinschaft Balve, Angelika 
Schulte, und wünschte ihnen 
viel Spaß auf der Libori-Kir-
mes am 31. Juli in Paderborn. 
Dieser Tag ist den Messdie-
nern gewidmet. Die Spende 
rekrutiert sich aus dem Ver-
kauf der Krautpacken, seit 
Jahren eine gemeinschaftliche 
Aktion von KFD-Damen und 
Messdienern, die in ihrem 
Jahresprogramm auch den 
Libori-Tag festgeschrieben 
haben, wie Anna-Lena La-
zer und Jakob Ostmann ver-
kündeten, als sich die beiden 
Messdiener für die Spende bei 
Angelika Schulte bedankten. 

KFD Balve 
spendet

Messdienern 
300 Euro
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Die Weichen hin-
sichtlich der Trai-
nerposition bei der 

SG Beckum/Hövel zur neu-
en Saison 2020/21 sind ge-
stellt. Der Arnsberger Tho-
mas von der Höh wird in der 
nächsten Spielzeit als Chef-
trainer an der Seitenlinie der 
1. Mannschaft stehen. Der 
42-jährige C-Lizenz-Inhaber 
kommt mit reichlich Erfah-
rung im Arnsberger Kreisli-
gafußball zur „Hinsel“, denn 
zuletzt trainierte er vier Jah-
re den Ligakonkurrenten TuS 
Hachen und zuvor fünf Jahre 
GW Arnsberg.

„Wir freuen uns sehr da-
rüber, dass wir Thomas als 

Trainer Thomas von der Höh
Cheftrainer gewinnen konn-
ten. Er passt perfekt in unser 

sind sowohl fachlich als auch 
menschlich von seinen Qua-
litäten überzeugt“, sagt der 
neue 1. Vorsitzende des SuS 
Beckum, Johannes Schulte, 
über den neuen Coach der 
SG. 

Auch Neu-Trainer Thomas 
von der Höh freut sich auf 
die zukünftige Zusammen-
arbeit: „Die Gespräche mit 
den Verantwortlichen ha-
ben mich schnell überzeugt. 
Nach einem Jahr Auszeit 
freue ich mich jetzt schon 
auf die neue Aufgabe ab 
Sommer 2020.“

Der Männergesangver-
ein „Amicitia“ Gar-
beck feiert am Frei-

tag, 6. März, und Samstag, 
7. März, jeweils ab 19 Uhr 
in der Schützenhalle sein 
160-jähriges Bestehen. An 
diesen beiden Tagen kom-
men insgesamt 24 Chöre, um 
den Sängern zu ihrem Jubi-
läum zu gratulieren. Darun-
ter sind am Freitagabend der 
Chor der Festspiele Balve, 
der Frauenchor „Querbeet“ 

MGV „Amicitia“ Garbeck feiert Jubiläum mit 24 Chören
Eisborn, der erst am Sams-
tag mit Professor Micha-
el Schmoll an der Stimm-
bildung gearbeitet hat, und 
„Die Tonträger Neuenrade. 
Sodann wird der Alleinun-
terhalter Thomas Weber für 
die Tanzmusik in der Schüt-
zenhalle sorgen.

Am Samstag sind 17 Chöre 
zu Gast in Garbeck. Unter ih-
nen die Chorgemeinschaft 
Altenaffeln, der Gemischte 
Chor Melodie Mellen, der 

MGV Liederkranz Affeln, 
der MVG Eintracht Langen-
holthausen, der in diesem 
Jahr seinen 100. Geburts-
tag feiert, sowie der Män-
nerchor 1874 Balve, der 
unter Leitung von Huber-
tus Schönauer die Sänger-
festgäste mit den Liedern 
„Das Lied vom Rheinwein“ 
und „Seemann“ begeistern 
möchte. Den Schlusspunkt 
setzt das Vokalensemble 
„Abgestimmt“. 

Im Anschluss an den Chor-
gesang sorgt das Duo Canta-
re für schwungvolle Tanz-
musik.
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Ihr Strahlen über das gan-
ze Gesicht ersetzte die 
Sonne. Die Rede ist von 

Thomas und Kristina Bianga 
(geb. Janz), die sich getraut 
haben. Im alten Pferdestall, 
dem schönsten Trauzimmer 
der Stadt Balve, gaben sich 
die beiden Beckumer am 29. 
Februar 2020 das Ja-Wort.

Bevor die frisch Vermähl-
ten sich auf den Weg nach 
Langscheid machten, um die 
standesamtliche Trauung mit 
Verwandten und Bekannten 
zu feiern, mussten Thomas 

Strahlendes Hochzeitpaar Bianga ersetzte die Sonne
und Kristina Bianga eine 
Vielzahl von Händen schüt-
teln und mit den Gratulanten 
anstoßen. Ein Grund: Tho-
mas Bianga, Vorsitzender 
des Musikvereins Beckum, 
und seine sympathische Frau 
Kristina spielen beide im 
Hauptorchester. Kein Wun-
der also, dass zahlreiche Mu-
sikerinnen und Musiker vor 
dem alten Pferdestall präsent 
waren, um dem strahlenden 
Hochzeitspaar zu gratulieren, 
das sich im August kirchlich 
trauen lässt.

Mit großartiger Chor-
musik erfreute  
„amante della musi-

ca“ aus Menden die Besucher 
der St.-Barbara-Kirche in Mel-
len. Der sechsfache Meister-
chor gestaltete nicht nur den 
Gottesdienst an Maria Licht-
mess und das Patronatsfest der 
KFD Mellen mit, sondern prä-
sentierte im Anschluss an die 
Heilige Messe auch noch wei-
tere Auszüge aus seinem Re-
pertoire.

Großartige Chormusik von „amante della musica“ 
Konkret zustande gekommen 

war das Mellener Gastspiel der 
Sängerinnen und Sänger von 
„amante della musica“ durch 
Marianne Aßmann. Die Bal-
verin ist Stammgast beim Bene-

zum Tag der deutschen Einheit 
und gewann dort bereits 2018 
bei der Tombola den 1. Preis: 
einen Auftritt von „amante“.

Spontan schenkte sie die-
sen Auftritt der Gemeinde 
Mellen. Auch zur Freude von 

Pfarrer Andreas Schulte und 
Ortsvorsteher Marco Voge, 
die sich die ausgezeichnete 
Chormusik nicht entgehen 
ließen. Der Chor ließ es sich 
nicht nehmen, Marianne Aß-
mann mit einem bunten Blu-
menstrauß zu überraschen. 
Diese ehrenvolle Aufgabe 
übernahm der Vorsitzende 
Lars Becker in der St.-Bar-
bara-Kirche unter dem Bei-
fall der Zuhörinnen und Zu-
hörer sowie des Chores.

Seit geraumer Zeit ar-
beiten sie in der Firma 
Chemie Wocklum zu-

sammen. Hier lernten sich 
die Pferdeliebhaberin und 
Reiterin Isabelle Müller und 
der Fußballspieler und -trai-
ner Sascha Wegener nicht 
nur kennen, sondern auch 
lieben. Am  Samstag, 29. Fe-
bruar, haben sie sich standes-
amtlich trauen lassen. Aber 
nicht in Balve.

Sascha Wegener und Isa-
belle Müller haben beschlos-
sen, sich das Ja-Wort in der 
Villa am Wall in Neuenrade 
zu geben, und von der Stan-

Nach feierlicher Trauung warten zwei Ponyreiter auf die Wegeners
desbeamtin der Stadt Neuen-
rade, Andrea Schäfer, beur-
kunden zu lassen. Dass die 
Freunde und Bekannten das 
frisch vermählte Hochzeits-
paar vor der Villa am Wall 
mit zwei Ponys plus Rei-
ter überraschten, hat Sascha 
und Isabelle Wegener sehr 
gut gefallen. Nach der Trau-
ung ging es nach Balve, um 
mit den Verwandten und Be-
kannten die standesamtliche 
Hochzeit im SG-Sportheim 
„Mittendrin“ („Am Krum-
paul“) zu feiern.

Unser „Freier Mitarbeiter“ 
Martin Gruschka hat den 

Moment, den die Vermähl-
ten noch lange in bester Er-

innerung behalten, in Farbe 
festgehalten.
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Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317  Dienstag 24. 03. 2020
Revier 318  Mittwoch 25. 03. 2020
Revier 319  Donnerstag 26. 03. 2020
Revier 320  Freitag 27. 03. 2020

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 02. 03. 2020
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 16. 03. 2020

Revier 102  Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 03. 03. 2020
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 17. 03. 2020

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 04. 03. 2020
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 18. 03. 2020

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 05. 03. 2020
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 19. 03. 2020
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 06. 03. 2020
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 20. 03. 2020

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2020!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 14. März 2020 24. Nov. 2020  9 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 01. April 2020 21. Oktober 2020 16 bis 18 Uhr

Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 09. 03. 2020
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Montag
  23. 03. 2020

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 10. 03. 2020
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 24. 03. 2020

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 11. 03. 2020
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 25. 03. 2020

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 12. 03. 2020
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 26. 03. 2020
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 13. 03. 2020
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  27. 03. 2020

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Montag, 9. März 2020

Eisborn Parkplatz Schützenhalle 09.00 bis 09.30 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 09.45 bis 10.15 Uhr
Beckum Vorplatz Schützenhalle 10.30 bis 11.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 12.00 bis 13.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 13.15 bis 13.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 14.00 bis 14.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 14.45 bis 15.30 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung der Schadstof-
fe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des angelieferten Stof-
fes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stoffe müssen in fest ver-
schlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

„Tanztee mit Hettwich vom 
Himmelsberg“ in Eisborn

Eisborn. Weiter geht die Veranstaltungsreihe „Donnerstags 
auf´m Dorf“. Diesmal am 26. März mit dem „Tanztee mit 
Hettwich vom Himmelsberg“. Einlass ist um 17 Uhr, Beginn 
18 Uhr. Dabei darf und sollte natürlich auch getanzt werden 
– egal, ob Standard, Walzer, Tango oder Disco-Fox. Für die 
passende Musik sorgen dabei verschiedene DJs im Saal. Wer 
es lieber gemächlich mag, kann sich aber auch an die „Likör-
chenbar“ zurückziehen oder ein paar Schnittchen genießen. 
Dabei ist beste Unterhaltung garantiert. Denn das Motto der 
gebürtigen Ostwestfälin Hettwich vom Himmelsberg, die nur 
wegen „des Elends der Eheschließung“ mit ihrem Siechfried 
im Südsauerland gelandet ist, lautet: „Augen auf, Nase im 
Wind, dann weiß ich die Sachen noch bevor sie passiert sind.“

SG Balve/Garbeck 
lädt Mitglieder am 27. März ein

Garbeck. Die SG Balve/Garbeck lädt am Freitag, 27. März, 
um 20 Uhr, zur Jahreshauptversammlung ein. Im Wirtshaus 
„Syré“ in Garbeck ziehen die Mitglieder unter Leitung des 
Vorsitzenden „Oskar“ Müller nicht nur Bilanz, sie haben 
auch verschiedene Wahlen , die Festsetzung der Mitglieds-
beiträge sowie die außerordentlichen Beiträge auf der Tages-
ordnung. Wünsche auf Änderung der Tagesordnung können 
bis zum 22. März schriftlich bei SG-Boss Christian Müller 
eingereicht werden.
Vor der Mitgliederversammlung lädt der Vorstand der 
Jugend abteilung der SG Balve/Garbeck um 18 Uhr zur Ju-
gendversammlung ein. Auch dieses Treffen ist im Wirtshaus 
„Syré“ in Garbeck.




